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über Behörden und anderen ge-
sundheitlichen Einrichtungen ver-
tritt. 

Herr Dr. Ralf Oettmeier (Alpsteinkli-
nik, Gais, Schweiz) und Herr Dr.
Thomas Rau (Swiss Biological Me-
dicine Center, Teufen, Schweiz) or-
ganisierten daraufhin am 2. Februar
2019 in Teufen (Schweiz) eine Grün-
dungsversammlung für eine Fach-
gesellschaft. In dieser Versammlung
wurden die Satzung und der zu-
künftige Name der Fachgesellschaft
beschlossen. Die Gesellschaft trägt
den Namen IGIMP: Internationale
Gesellschaft für Immunbiologie, Mi-
lieumedizin und Pleomorphologie.
Es erfolgte die Wahl der vier Vor-
standsmitglieder:

• Präsident der Gesellschaft: 
Herr Dr. Ralf Oettmeier,

• Vizepräsident, Kassenwart:
Herr Dr. Thomas Rau, 

• Wissenschaftlicher Leiter: 
Herr Dr. Dieter Sonntag
(Heilpraktiker),

• Herr Jörg Rinne (Heilpraktiker).

Wie sind die Begriffe Immunbio-
logie, Milieumedizin und Pleo-
morphologie für die Gesell-
schaft definiert?

Immunbiologie:

Immunbiologie ist die Lehre von den
biologischen und biochemischen
Grundlagen der körperlichen Ab-
wehr von Krankheitserregern wie
Bakterien, Viren und Pilzen sowie

Von der Idee bis zur Gründung
der IGIMP

Im Rahmen der Medizinischen Wo-
che in Baden-Baden trafen sich am
01.11.2018 Experten der SANUM-
Therapie, deren besonderes Anlie-
gen es war, einen Weg zu finden,
um die Milieumedizin, die Immun-
biologie und die pleomorphologi-
sche-endobiontische Lehre nach
Prof. Enderlein und Dr. Wilhelm von
Brehmer zu fördern. Es bestand
 Einigkeit darüber, dass dieses tradi-
tionelle medizinische Wissen in For-
schung und Praxis koordiniert wei -
ter  entwickelt werden müsse.

Hierzu sollte ein Forum geschaffen
werden in dem Therapeuten, inter -
essierte Personen und Firmen in -
ternational vernetzt werden, um an
diesen Themen zu arbeiten und Er-
fahrungen auszutauschen. Das Ziel
war es, eine Institution zu schaffen,
die eine einheitliche, therapeutisch
wissenschaftliche Lehre mit einem
zertifizierten Aus- und Fortbildungs-
system (Fachdiplom) entwickelt. 

Hierzu gehört auch die Überarbei-
tung, Modernisierung und Verein-
heitlichung der historischen Nomen-
klatur. Aus diesen Überlegungen
entwickelte sich die Idee zur Grün-
dung einer Fachgesellschaft, wel-
che die Bedeutung und Interessen
dieser Lehre und Therapie innerhalb
der komplementär und biologisch
arbeitenden Therapeuten-Gemein-
schaft und auch außerhalb gegen-

von anderen körperfremden Stof-
fen. Dieser Begriff beinhaltet immu-
nologische Prozesse des gesunden
und erkrankten Immunsystems, aus
dessen Verständnis heraus thera-
peutische Maßnahmen hergeleitet
werden können, um ein schwaches
Immunsystem zu stärken und ein
hyperaktives zu dämpfen. 

Milieumedizin:

Dieser Begriff umfasst sowohl die
Darstellung und Anwendung von di-
agnostischen Methoden (z.B. Vital-
blut Dunkelfeld-Mikroskopie) zur
Beurteilung des inneren Milieus ei-
nes Patienten als auch die mögli-
chen therapeutischen Maßnahmen
zur Wiederherstellung des homö-
ostatischen Gleichgewichts des in-
tra- und extrazellulären Milieus. 

Pleomorphologie:

Ist die Lehre von den milieuabhängi-
gen Veränderungen und den Wand-
lungsfähigkeiten der Mikroorganis-
men bezogen auf ihre Größe, Form
und Funktion und ihrer daraus resul-
tierenden Wirkung auf die Entste-
hung bzw. Heilung von Krankheiten. 

Welche allgemeinen Ziele hat
die IGIMP?

• Förderung der Immunbiologie, der
ganzheitlichen Milieudiagnostik
und -Therapie (Milieumedizin) und
der regulativen Medizin im Allge-
meinen

Gründung einer neuen Fachgesellschaft:

Die IGIMP
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• Historische Aufarbeitung der
pleomorphen-endobiontischen
Lehre nach Prof. Enderlein und Dr.
Wilhelm von Brehmer. Vereinheitli-
chung und Anpassung der No-
menklatur an den heutigen wis-
senschaftlichen Standard.   

• Vernetzung von Therapeuten und
anderen Fachleuten auf nationaler
und internationaler Ebene

• Förderung des Erfahrungsaus-
tauschs unter den Therapeuten
und Wissenschaftlern zur Unter-
stützung der Arbeit in der thera-
peutischen Praxis. 

• Förderung der Vitalblut-Dunkel-
feld-Diagnostik zur Unterstützung
der Praxisarbeit

• Förderung der Forschung und
Verbreitung von Fachliteratur,
neuer Therapiekonzepte und
nützlicher Praxishilfsmittel

• Teilnahme und Durchführung von
Fachfortbildungen und Kongres-
sen

• Etablierung eines zertifizierten
Aus- und Fortbildungssystems

Welche, erste Maßnahmen zur
Umsetzung dieser Ziele sind ge-
plant?

• Bildung von Projektgruppen

• Erstellung einer Homepage für die
Fachgesellschaft

• Die Gesellschaft bewirbt sich für
die Durchführung eines Symposi-
ums auf der Medizinischen Wo-
che in Baden-Baden 2019

• Neuigkeiten über die IGIMP er-
scheinen vierteljährig in der SA-
NUM-Post.

Wer kann Mitglied werden und
was sind zukünftig die Benefits
einer Mitgliedschaft?

• Mitglieder der IGIMP können wer-
den: Heilpraktiker, Ärzte, Zahnärz-
te, Tierärzte, Apotheker und an-
dere Interessierte nach Genehmi-
gung durch den Vorstand

• Erfahrungsaustausch und profes-
sionelle Beratung zu Fragen des
Praxisalltags innerhalb eines Ex-
pertennetzwerkes

• Mitarbeit an spezifischen Themen
in Projektgruppen

• Qualifizierte Aus- und Fortbildung
zur SANUM-Therapie mit Zertifi-
kat. Seminare zu Spezialthemen
für Einsteiger und Fortgeschritte-
ne; spezielle Konditionen für Mit-
glieder

• Nennung in einer Therapeutenliste
auf der Homepage der IGIMP

• Kostenlose Teilnahme an Semina-
ren der Interessengemeinschaft für
Dunkelfeld-Blutdiagnostik  (IG-DF)

• Interne Fort -und Weiterbildungs-
maßnahmen

Für weitere Informationen und bei
Interesse einer Mitgliedschaft ste-
hen wir Ihnen gern zur Verfügung.�

Wir freuen uns über Ihre Kontakt-
aufnahme:

IGIMP
Hauptstrasse 101
CH-9052 Niederteufen
Tel.: +41713357393
E-Mail: office@igimp.org
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